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Ein Genuss: Laufen und Walken im Dreiburgenland 
 
Nach 22 Jahren ist er 
immer noch so etwas 

wie ein Geheimtipp. Der Dreiburgenland Marathon in 
Thurmansbang im südlichen Bayerischen Wald zieht nicht 
die Massen, sondern die Genießer an. Und sie können 
bergauf und bergab einen ganzen Marathon laufen, einen 
Halbmarathon, einen 12,5 km und einen 5 km Lauf 
erleben. Dazu wandern oder walken in einer Gegend, die 
nicht für Bestzeiten, sondern für besondere Lauferlebnisse 
geschaffen ist. Und dennoch staunt der Kenner immer 
über hervorragende Leistungen, wenn der Organisator 
Ludwig Schürger vom gleichnamigen Hotel hier bei Start 
und Ziel die Besten empfängt. Zum Beispiel den 
Marathonsieger bei 880 Höhenmeter Martin Grill vom FC Tiefenbach nach 2:49:56 Std. oder die Spitzenläufer 
Sabrina Prager (LG Passau) und Daniel Götz vom SV Bergdorf Höhn, die in 51:34 Min bzw. 42:49 Min. die 12,5 -km-
Strecke bei 300 Höhenmetern meisterten.  
 
 

Es ist wie immer schönes Wetter beim 
Dreiburgenland Marathon 
Da hat Ludwig Schürger einen ganz besonderen Draht. 
Denn nach wochenlangen kühlen Temperaturen schien 
ganz plötzlich wieder die Sonne. So angenehm sie für uns 
ist, so überraschend mussten sich die Läufer auf 
Sommer/Sonnenbetrieb umstellen. Und das fiel nicht allen 
leicht.  

Teilnehmer von 6 bis 86 Jahren 
Das Lauf- und 
Walkingangebot ist 
mit vier Strecken 
von 5 bis 42 
Kilometer gut 
angelegt. 
Kinderläufe gibt es 
nicht und dennoch 
waren einige 
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Knirpse auf der kürzesten Distanz unterwegs. In Begleitung von Papa oder Mama oder auch ganz alleine wie der 
Jüngste Maxim Selwitschka. Ich sah ihn laufen und war überrascht, wie gleichmäßig und leicht, schier ohne 
Anstrengung die 5 Kilometer in 27 Minuten durchlief. Nicht einmal schnell und dann gehend, sondern 
durchgehend in einem Zug. Dafür durfte er einen Pokal in Empfang nehmen, der beinahe so groß wie er war.  

Dann wanderte  der 86-jährige Manfred Krenn die 12,5 Kilometer und der 81-jährige Horst Weese aus 
Unterfranken gab noch ordentlich Gas. Der Mann vom TSV Münnerstadt und 140 Marathonläufen auf dem Buckel 
ist hier kein Unbekannter. Hat er doch den Chef des Dreiburgenland Marathon Ludwig Schürger selbst zum Laufen 
gebracht. 

… und vom Bayerwald bis Leipzig 
Die Läufer aus der Region waren nicht zu übersehen, die vom FC Tiefenbach, vom WSV Otterskirchen, aus Zenting 
und Tittling. Ganz stark vertreten waren die „Laufwölfe“ der DJK Fürsteneck. Also aufgepasst vor Wölfen und Bären 
im Bayerischen Wald! Die aber waren auf den so wunderbaren Strecken vierbeinig nicht anzutreffen. Dafür aber so 
mancher zweibeinige Urlauber, der die Gegend mit ihren Sehenswürdigkeiten des Dreiburgenlandes und die Ruhe 
genoss.  

Dazu zählen auch bei der 
Veranstaltung des LC 
Dreiburgenlandes immer 
wieder Teilnehmer aus ganz 
Deutschland. Den Sachsen 
Christian Jakob zieht es immer 
wieder von Leipzig hierher in 
den Bayerischen Wald. Der 
aktuelle Deutsche Meister im 6-
Stundenlauf hat eine ganz 
besondere Beziehung hierher 
und auch diesmal wieder viele 
Freunde getroffen. Dass der 
sympathische und schnelle 
Läufer vom 1. FC Lokomotive 
Leipzig nach einigen Siegen auf 
der Marathonstrecke diesmal 
nicht gewann, lag an Martin 
Grill vom FC Tiefenbach, der nach tollen 2:49:56 Std. zum zweiten Mal 

gewann. 

Für Walter Dankesreiter vom 
WSV Otterskirchen gehört es 
schon zur Gewohnheit, den 
Zweirundenkurs mit 880 
Höhenmeter zu belaufen, 
diesmal bei seiner 20. Teilnahme. 
Sein Vereinsspezi Konrad Kufner 
setzte mit seinem Sieg im 
Halbmarathon ein weiteres 
Ausrufezeichen. Unter den 24 
Teilnehmern lief, welch 
Klasseleistung, bereits als Dritte 
die Damensiegerin Andrea 
Bartsch ein. 

 



Daniel Götz bot ein Highlight 
Vielleicht die beste Leistung des Tages durften die Zuschauer und 
Teilnehmer des 12,5 km Laufes erleben. Daniel Götz vom SV Bergdorf 
Höhn ist hier kein Unbekannter und gerade auf Trail- und Bergstrecken 
erfolgreich. Der Oberfranke flitzte über die Hügel rund um Thurmansbang 
und kam über die 300 Höhenmeter bereits nach 42:49 Minuten mit einem 
Kilometerschnitt von 3:26 min. im Ziel an.  

Daniel darf man als kompletten Sportler im Ausdauerbereich nennen, der 
auch schon mal in die Profiluft hineinschnupperte. Jetzt aber gilt seine 
Wahrnehmung auch den vielfältigen Schönheiten, die der Triathlon, der 
Berglauf und seit geraumer Zeit der Skilanglauf mit sich bringt. Und das 
immer noch auf allerhöchstem Niveau. Daniel Götz ist mit Bestzeiten von 
8:50 min. über 3000 Meter Hindernis, 31:07 min. über 10 km und 1:07 Std. 
im Halbmarathon ausgestattet. Dazu ist er aktueller Skilanglauf Staffel-
Weltmeister im Masters Worldcup 2023. In seinem Sog lief Sabrina Prager 
ebenfalls zum Langlauf Weltmeistertitel. Hier im Bild stehen beide an der 
Startlinie zum Doppelsieg beim Dreiburgenland 12er. 

 

Das Potential bei den Walkern ist noch nicht ausgeschöpft 
Sind die Strecken hier nicht ein wahrer Traum für Walker und Wanderer? Das sollte sich doch noch mehr herum 
sprechen! Die Teilnehmer 2023 waren restlos begeistert von einem schönen Tag im Bayerischen Wald. Martina 
Retzer vom LV Deggendorf und Franz Burgstaller vom LC Geinberg in Österreich waren flott über 12,5 km 
unterwegs, Josef  Kronfeldner und Karin Hauser gar über die Halbmarathonstrecke. Adam Frhr. v. Aretin 

 

Wir lieben familiäre Veranstaltungen wie diese 
…sagen viele Läufer. Und doch 
sind es zu 
wenige, 

meine ich. Diese Veranstaltungen bieten 
etwas, was die große Events nicht haben. Wo 
liegen die Besonderheiten des Dreiburgenland 
Marathon? Abgesehen von Landschaft und der 
Strecke, die wunderschön um den Dreiburgensee 
und das Museumsdorf führt, sind mir einige Punkte 
aufgefallen, die man andernorts nicht antrifft. Vorbildlich ist die 



Markierung der Strecke, die mit Bändern in Augenhöhe und farbigen Pfeilen am Boden als „unverlaufbar“. Schon 
eine Vorinformation mit „40 Meter links“ findest Du gut sichtbar am Boden markiert. Wo gibt`s denn das? Und ist 
der Lauf noch so klein und gerade diesmal durch starke Konkurrenz an diesem Wochenende in nahen Passau und 
Pfarrkirchen beeinträchtigt, so hat Ludwig Schürger mit seinem Team ein „Pokalmeer“ mit 5-Jahres-
Altersklassenwertung. Respekt! 

 

Bilder Seite 1: Frh. Adam v. Aretin von der Brauerei Aldersbach mit dem Organisator Ludwig Schürger und dem ältesten 
Teilnehmer Manfred Krenn – der jüngste Teilnehmer mit Pkal auf dem Podium – Schürger und der 81-jährige Horst Weese 

Bilder Seite 2: Marathonsieger Martin Grill, der Leipziger Christian Jakob, Walter Dankesreiter und internationale Beteiligung 
aus Polen 

Bilder Seite 3: Daniel Götz und Sabrina Prager herausragend beim 12er – Riesenpokal nach Österreich entführt: die 
Familiensieger im 5-km-Lauf: Andrea, Emil und Harald Mühlböck von der SU IGLA Longlife – Marathon im Doppelpack: Tristan 
Madl und Simon Stadler 

Bild Seite 4: Das Orgateam im Pokalmeer – Traumstrecken im Bayerischen Wald 
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